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SCHWABACH — Nach 39 Jahren
im Schuldienst wurde Lehrerin Ursu-
la Hirschbeck an der Christian-Maar-
Schule verabschiedet.

Außergewöhnlich waren nicht nur
Hirschbecks Verdienste an den Kin-

dern, sondern auch, dass
sie – mit einem Jahr
Unterbrechung – all die
Jahre an der Christian-
Maar-Schule verbracht
hat. Seit 1977 war Ursu-
la Hirschbeck zunächst
als Lehramtsanwärterin
und dann als Lehrerin
tätig. Immer wieder
offen für Neues, über-
nahm sie vor wenigen
Jahren die Kombi-Klas-
se 1/2. „Wir gratulieren
nun galant, Frau Hirsch-
beck heut‘ zum Ruhe-
stand“, sangen dann
auch die Kinder ihrer
letzten Schulklasse.

Domkapitular Alois
Ehrl ehrte die engagierte
Lehrerin in seinem Gruß-
wort und erinnerte sie
daran, dass der Traum
der Freiheit der Verlust
dessen sei, an dem das
eigene Herzblut hänge.
Auch Schulleiterin Ange-
lika Sczepannek würdig-

te den Fleiß und die Offenheit der
scheidenden Kollegin: „Ihr Unterricht
hatte immer Hand und Fuß.“ „Was
mir immer geholfen hat, auch bei
schwierigen Schülern, war die Liebe
zu den Kindern. Damit konnte ich viel
schaffen“, so Hirschbeck.  wib

HERPERSDORF/GAULNHOFEN
— Zwei Wochen ist die Radmeister-
straße zwischen den Nürnberger Orts-
teilen Herpersdorf und Gaulnhofen
bereits gesperrt – und die Klagen häu-
fen sich. Die Geschäfte in Herpersdorf
fühlen sich wie abgeschnitten, hart
hat es die Tankstelle getroffen.

Hier ist die eine Zufahrt geschlos-
sen, die andere kann nur von Herpers-
dorf aus angefahren und muss Rich-
tung Gaulnhofen verlassen werden.
Waghalsige Wendemanöver sind die
Folge, etliche Autofahrer missachten
auch die gelbe Markierung und biegen
vorschriftswidrig ein oder aus.

Zudem muss auf dem beengten
Gelände auch noch gewendet werden,
bei längeren Warteschlangen bewegt
sich manchmal gar nichts mehr.

Der Tankstellenpächter klagt über
Umsatzeinbußen und hat schon viele
Kunden beobachtet, die seine Tank-
stelle anfahren wollten, dann aber
angesichts des Chaos weitergefahren
sind.  tka

GROSSSCHWARZENLOHE —
Sowohl für die zwei vierten Klassen
aus Klein- und Großschwarzenlohe
wie auch für zwei langjährige Lehre-
rinnen war zur Verabschiedung im
Foyer der Grundschule „großer Bahn-
hof“ angesagt.

Neben Brigitte Bär, die nach 40 Jah-
ren im Schuldienst und zwei Jahre
davon zuletzt in Großschwarzenlohe
jetzt ihre Freistellungsphase beginnt,
wurde auch ein „Urgestein“ der Wen-
delsteiner Schulen verabschiedet: Seit
ihrem Dienstantritt als Lehrkraft vor
44 Jahren hat Margit Emmerling stets
als Handarbeits-Fachlehrerin in den
Schulen der Marktgemeinde gewirkt
und nach den Worten von Schulleite-
rin Jutta Gundel damit „mindestens
8000 bis 10000 Schülerinnen und
Schülern Grundkenntnisse in Handar-
beitstechniken vermittelt“.

Nach dem Dank der
zweiten Klasse an die
zwei zu verabschieden-
den Lehrerinnen mit
dem Gedicht „Das Kost-
barste“ würdigte Schul-
leiterin Jutta Gundel bei-
de in einem Rückblick
auf ihr Berufsleben und
ihre Bedeutung für die
hiesigen Schulen.

„Sie haben beide ein
Lehrerleben lang Ihr
Kostbarstes täglich gege-
ben für die Kinder, die
ihnen anvertraut wa-
ren“, resümierte sie.

Brigitte Bär hatte 1976
nach der ersten Lehr-
amtsprüfung ihre Lauf-
bahn begonnen, die sie
zunächst an verschiede-
ne Schulen in München
führte sowie von 2002
bis 2014 in den Land-
kreis Roth an die Schule
in Rohr. Von hier wech-
selte sie 2014 an die
Grundschule Schwarzen-
lohe. Das Berufsleben –

oder besser die „Berufung“ – von Mar-
git Emmerling als Fachlehrerin für
Handarbeiten begann 1972 mit der ers-
ten Lehramtsprüfung und schon
damals an der Wendelsteiner Schule.
„Seitdem sind Sie an den Schulen in
der Gemeinde Wendelstein als belieb-
te Fachlehrerin eine feste Institution
und ein Urgestein im Schulleben“,
umriss Jutta Gundel die Verdienste
von Margit Emmerling.

Den guten Wünschen der Schulleite-
rin für die Freistellungsphase bezie-
hungsweise den „Unruhestand“ bei-
der schlossen sich mit Geschenken
und Dankesworten sowohl die Fach-
kolleginnen der beiden im Namen des
Lehrerkollegiums an wie auch der
Elternbeirat.

Die Verteilung eines Abschiedsge-
schenks an alle Viertklässler durch
den Elternbeirat bildete den
Abschluss der Schulfeier.  jör

Besuch bei Pater Johannes
SCHWANSTETTEN — Der katholi-

sche Kirchenchor Schwanstetten
unternahm eine Tagesreise nach
Egweil zu Pater Johannes Weise, nach
Neuburg an der Donau zur Ausstel-
lung „Kunst & Glaube“ und nach
Rain am Lech in einen Blumenpark.
Erste Station war der Sonntagsgottes-
dienst in der St.-Martins-Kirche in
Egweil. Hoch auf der zweiten Empore
ging der Kirchenchor seiner Passion

nach und begleitete unter Leitung von
Sieglinde Ludwig die Messe mit sei-
nem Chor-Gesang. Pater Johannes
dankte dem Besuch aus seiner Heimat
und freute sich über die voll besetzte
Kirche. Weil nach dem Gottesdienst
das Dorffest begann, blieben die Aus-
flügler noch zum Frühschoppen.
Pater Johannes kommt aus Schwand

und wohnt seit zwei Jahren mit weite-
ren drei Männern im Pfarrhaus in
Egweil. Hier kann er seinem Berufs-
wunsch, Seelsorge für die Menschen
zu leisten und in einer geistlichen
Gemeinschaft zu leben, nachgehen. In
Neuburg an der Donau hatte die Grup-
pe Gelegenheit, die noch bis 7. August
stattfindende Ausstellung „Kunst &
Glaube“ im Schloss zu besichtigen.
Der katholische Kirchenchor Schwan-
stetten feiert heuer sein 40-jähriges
Bestehen.  pb/oh

SCHWABACH — Die 18
Schülerinnen und Schüler
der Klasse 4g der Johan-
nes-Helm-Schule haben
sich mit Unterstützung
ihrer Lehrerin Verena
Denk ans Thema „Foto-
grafie – damals und heu-
te“ herangemacht. Eine
Zeitleiste im Klassenzim-
mer gehörte dazu: Ange-
fangen von den Höhlen-
malereien der Steinzeit-
menschen, der Porträt-
kunst der Antike und des
Mittelalters, den Anfän-
gen der Fotografie im 19.
Jahrhundert bis zu aktuel-
len Trends wie dem Selfie-
Boom wurden so darge-
stellt. Ertragreich waren
praktische Unterrichtsse-
quenzen, in denen die Schüler selbst
zur Fotokamera griffen. In Teams wid-
mete man sich den Bereichen Produkt-,
Makro-, Food- und Konzeptfotografie.
Die Food-Fotografen befassten sich
beispielsweise mit der künstlerischen

Umsetzung des Begriffs „Gesichter“
(Bild), angelehnt an Obst- und Gemüse-
porträts des Künstlers Giuseppe Arcim-
boldo. Ein „Foto-Führerschein“ am
Ende würdigt die Teilnahme am Projekt
und die Kreativität der Kinder.  F.: oh

Lehrerin Ursula Hirschbeck (rechts) wurde von Schul-
leiterin Angelika Sczepannek verabschiedet.  F.: wib

SCHWABACH — Bei prächtigem Wetter fand am Pavillon im
Stadtpark das Treffen der mittelfränkische Jagdhornbläser
statt. Das grüne Wohnzimmer der Stadt Schwabach, wie es
Oberbürgermeister Matthias Thürauf in seiner Begrüßung
nannte, war der ideale Platz für ein Konzert der besonderen
Art. Ziel des Treffens ist die Pflege und Förderung der Jagd-
musik, der Kameradschaft und des jagdlichen Brauchtums.

Jagdhornbläsergruppen aus Schwabach, dem Landkreis
Roth, Bad Windsheim, Weißenburg, Scheinfeld, Neustadt/
Aisch, Ansbach und Nürnberg bestätigten das hohe Niveau,
mit dem Jagdmusik auf einfachen Jagdhörnern gespielt wer-
den kann. Schließlich erhielten alle Teilnehmer noch ein Erin-
nerungs-Hutabzeichen zum 50-jährigen Jubiläum der Jagd-
hornbläsergruppe Schwabach-Roth.  Foto: oh

Die durchgezogene gelbe Linie scheint diesen Autofahrer nicht zu interessieren.
Auf jeden Fall behindert er den Durchgangsverkehrs.  Foto: Thomas Karl

SCHAFTNACH — Sonnenschein, ein voller Biergarten, ein
ganzer Tisch mit Stadtratsmitgliedern und ein glänzend auf-
gelegter Oberbürgermeister. Perfekter hätte der Auftakt
zur Schaftnacher Kirchweih nicht sein können. Mit zwei
Schlägen hat Matthias Thürauf am Freitagabend das sym-
bolische erste Fass angezapft, um dann mit Stadtratskolle-
gen, Festwirt Uwe Döllinger sowie Kärwaboum und -madli
anzustoßen. Die Stimmung war prächtig. Denn die „Rohrer
Schboz'n“ machten ihrem Namen alle Ehre. Sie begleite-

ten das Ritual mit heiteren Kommentaren und pfiffen gleich-
zeitig die passende Musik dazu von der Bühne herab. Am
Samstag folgte der zweite Höhepunkt. Der Musikzug des
TV 48 Schwabach spielte auf, während die Kärwaboum
den Baum in die Senkrechte hievten, ehe abends die „Gau-
diprofis“ musikalische Glanzlichter setzten. Heute geht die
Schaftnacher Kärwa im Döllinger-Biergarten zu Ende. Um
9.30 beginnt der Frühschoppen. Abends wird der Kirch-
weihbaum versteigert.  stt/F.: Schmitt

Schaftnach: Kirchweih-Start nach Maß

Fachlehrerin Margit Emmerling (links) und Lehrerin Bri-
gitte Bär (Mitte) wurden von Schulleiterin Jutta Gun-
del (rechts) verabschiedet.  Foto: Jörg Ruthrof
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